
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
trotz klarer Evidenz für die kausale Bedeutung der Hypercholesterolämie für die Entstehung atherosklero-
tischer kardiovaskulärer Erkrankungen (ASCVD), einem nachweislich relevanten Prognosevorteil durch 
die Modifi kation von Risikofaktoren und wachsenden medikamentösen Behandlungsmöglichkeiten für die 
Senkung des LDL-Cholesterins ist die Umsetzung von Behandlungsempfehlungen aus nationalen und 
internationalen Leitlinien unzureichend. In Folge dessen sind kardiovaskuläre Erkrankungen seit Jahr-
zehnten unverändert Hauptursache für Morbidität und Mortalität in Deutschland und verursachen hohe 
Kosten.

Die Initiator*innen des Dresdner Lipidnetzes haben sich zur Aufgabe gemacht, interdisziplinär und inter-
sektoral die Versorgungsrealität in Dresden und Umgebung zu verbessern und für jede/n Patient*in zu 
jedem Zeitpunkt eine optimale leitliniengerechte Lipidtherapie durch einheitliche, zertifi zierte Strukturen, 
klare Behandlungspfade und enge Kooperation zu ermöglichen.

Die vorliegende Standard Operating Procedure (SOP) hat zum Ziel, die Eckpfeiler der LDL-Cholesterin-
senkenden Therapie in Primär- und Sekundärprophylaxe der ASCVD orientiert an den gültigen Leitlinien 
der ESC/EAS1 und ESC2 übersichtlich darzustellen und Ihnen einen Leitfaden für die tägliche Arbeit in der 
Behandlung von Patient*innen mit Hypercholesterolämie an die Hand zu geben.

Die Initiator*innen des Dresdner Lipidnetzes

Diese SOP spiegelt Expertenmeinung wider, sie ist für Ärzt*innen rechtlich nicht bindend und hat weder haftungsbegründende noch 
haftungsbefreiende Wirkung. Über die Behandlung einzelner Patient*innen muss individuell unter Berücksichtigung der aktuellen 
Fachinformationen entschieden werden. Es sei insbesondere darauf hingewiesen, dass zur Sicherheit LDL-senkender Therapie 
während Schwangerschaft und Stillzeit keine bzw. unzureichende Daten vorliegen und eine Therapie nicht empfohlen ist.
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